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5 Beilage zu cr 257 des General vnzeiger für Haue u ven Saulltreis
Mittwoch den 1 November 1905

Stadtverordneten Sitzung
Halle 30 Oktober

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vorſteher mit daß Herr

Erſter Bürgermeiſter Stolle in Königshütte ſeine Bewerbung um
ie hieſige Stelle eines Erſten Bürgermeiſters zurückgezogen hat

Eine Petition von Anwohnern der Gr Ulrichſtraße betr die Ein
forderung von Kanalanſchlußgebühren wird der Baukommiſſion
zur Vorberatung überwieſen

Verſchiedene andere Petitionen werden der Petitions bezw Bau
kommiſſion zur Vorberatung überwiesen

Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude teilt dann ein Schreiben Sr
Exzellenz des Wirkl Gehenurats Profeſſor Dr Kühn mit welcher warmen
Dank für die Ehrungen an ſeinem 80 Geburtstage ausſpricht

Sodann führt Geheimrat Staude aus daß der Magiſtrat die in
voriger Sitzung von dem St V Thiele gegen den Vrandinſpektor und den
Dezernenten für das Feuerlöſchweſen wegen Benutzung des Dienſtwagens
und nebenamtlicher Beſchäftigung der Ordonnanz und anderer Feuerwehr
männer erhobenen Anſchuldigungen einer ſtrengen Unterfuchung unterzogen
hat Dieſelbe habe ergeben daß ein berechtigter Vorwurf weder gegen den
Brandinſpektor noch gegen den Dezernenten erhoben werden kann weil alles
das was geſchehen iſt ſich innerhalb der Zuſtändigkeit der Angeſchuldigten
dewegte Der Magiſtrat habe noch ein übriges getan und zwei der an
geſehenſten Branddirektionen die zu Hamburg und Bremen um ein Gut
achten gebeten Beide haben ſich dahin ausgeſprochen daß ſie das Ver
halten des Branddirektors und des Dezernenten für durchaus berechtigt
halten ſie wie auch andere Brandinſpektoren verhielten ſich unter Billigung
ihrer vorgeſetzten Behörden ebenſo wie der hieſige Brandinſpektor Um
aber in Zukunft jeden Grund zu Beſchwerden von vornherein zu nehmen
habe der Magiſtrat eine Dienſtinſtruktion für den Brandinſpektor erlaſſen
welche in ihrem Wortlaute zur Kenntnis der Verſammlung gebracht wird

St V Thiele behauptet der Erlaß der Jnſtruktion beweiſe daß das
was er geſagt habe richtig geweſen ſein müſſe Er habe viele gegen den
Brandinſpektor vorliegende Beſchwerden noch gar nicht mitgeteilt er frage
jetzt aber wie es gekommen ſei daß eine Rechnung für Holz zu einer
Laube urſprünglich auf den Namen des Brandinſpektors gelautet habe
ſpäter aber abgeändert und wahrſcheinlich aus der Stadtkaſſe bezahlt
worden ſei

Stadtbaurat Rehorſt teilt hierzu mit daß er die Rechnung urſprüng
lich nicht anerkannt habe weil er der Meinung geweſen ſei daß die Laube
Privateigentum des Brandinſpektors ſei Er habe ſich aber nach ein
gehender Prüfung durch den Magiſtrat davon überzeugen müſſen daß die
Laube zu der Dienſtwohnung des Brandinſpektors gehört und tatſächlich
auch ſchon früher vorhanden war Da es ſich ſonach um die Wieder
herſtellung ſtädtiſchen Eigentums handelte ſo habe Redner ſpäter die
Rechnung unter m des Magiſtrats anerkannt ſie ſeit deshalb
geändert und aus der Stadtkaſſe bezahlt

1 Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude erſucht den Bericht über
den Stand und die Verwaltung der Gemeinde Angelegen
heiten der Stadt Halle a S im Jahre 1904 einer gründlichen Prüfung
zu unterziehen

2 Die Entlaſtung der Rechnung des Hoſpitals für 1903 wird
ausgeſprochen und Ueberſchreitungen in Höhe von 1503,58 Mk werden
nachbewilligt Berichterſtatter St V Aßmann

3 Verſammlung erklärt ſich mit dem vom Hochbatnamt aufgeſtellten
Hauptentwurfe zum Erweiterungsbau der höheren Mädchenſchule
einverſtanden und bewilligt nach langer Erörterung die zur Ausführung
erforderlichen Mittel in Höhe von 175000 Mk GBerichterſtatter St V
Kallmeyer und Schmidt Für die Vorlage ſprachen die St V
Meyer Dr Bangert Stadtſchulrat Brendel und Oberbürgermeiſter
Stande dagegen aber wiederholt die St V Emmer Grote und
Thiele Ein Antrag des St V Thiele die Vorlage noch einmal an
die Bau und Finanzkommiſſion zurückzugeben wird abgelehnt ebenſo der
Antrag desſelben Stadwerordneten die Mittel aus dem Vermögen der
Stadt zu entuehmen

Hierauf macht der Vorſteher die Mitteilung daß er inzwiſchen er
fahren habe daß Herr Erſter Bürgermeiſter Stolle in Königshütte
das Schreiben worin er ſeine Bewerbung um die hieſige Oberbürgermeiſter
ſtelle zurückzieht auch hieſigen Zeitungen zur Verfügung geſtellt hat Redner
habe den Brief im Jntereſſe des Herrn Stolle in der geſchloſſenen Sitzung
mitteilen wollen Nun ſehe er ſich aber veranlaßt den Jnhalt des
Schreibens mit einigen Bemerkungen öffentlich bekannt zu geben Herr
Stolle behaupte er der Vorſteher habe den Modus der Einzel Vorſtellung
gewünſcht Das ſei aber nicht richtig Herr Stolle ſei vielmehr benachrichtigt
worden daß er auf die engere Wahl geſtellt worden ſei und es ihm über
laſſen bleibe ſich hier den Stadtverordneten vorzuſtellen Darauf habe
Herr Stolle geſchrieben ob es nicht möglich ſei daß ſämtliche Stadt
verordnete zuſammenberufen und er dieſen durch den Vorſteher vorgeſtellt
werde Hierauf ſei Herrn Stolle erwidert daß die von ihm gewünſchte
Art der Vorſtellung bisher hier nicht üblich geweſen ſei und nicht aus
führbar erſcheine da die Stadtverordneten nicht viermal behufs Vorſtellung
der Bewerber um die Oberbürgermeiſterſtelle zuſammenberufen werden
könnten Was die Wendung in dem Briefe anbelange daß die Bewerber
bei der Einzelvorſtellung leicht des Vorwurfs des Stimmenfangs ausgeſetzt
ſeien ſo bedürfe dieſe weiter keiner Krittk der Vorſteher wolle nur darauf
aufmerkſam machen was für eine ſchwere Beleidigung gegen die drei anderen
Bewerber darin liege

St V Schmidt Nach dem Briefe könne die Stadtverordneten
Verſammlung nur froh ſein daß ſie ſich überhaupt nicht mehr mit dem
Herrn zu befaſſen hat Der Herr ſcheine zu nahe an der ruſſiſchen Grenze
zu wohnen

St V Thiele Es ſei in der Tat eine Tortur für die Bewerber
wenn ſie ſich allen Stadtverordneten einzeln vorſtellen ſollen und die von
Herrn Stolle gegebenen Winke erſchienen unzweifelhaft recht beachtenswert
Was in dem Briefe geſagt worden iſt dem brauche man unter dieſem Geſichts
punkte tatſächlich die ſchwere Deutung nicht zu geben wie es der Herr
Vorſteher getan

St V Dr Bangert führt aus daß er die Bewerber bei der Vorſtellung
lebhaft bedauert habe und er müſſe geſtehen daß er ſich um eine Stelle
mit der ſolche Vorſtellungen verknüpft ſind auf keinen Fall bewerben
würde Vielleicht könne der von Herrn Stolle angegebene Weg in Zukunft
namentlich bei der Wahl eines beſoldeten Stadtrats beſchritten werden
indem die Stadtverordneten zuſammenberufen würden und den Bewerbern
mitgeteilt wird zu welcher Zeit ſie ſich dem Kollegium vorſtellen können

4 Eine Vorlage vom 28 Juni 1904 betr Errichtung einer Be

ausübt ist eine altbekannte Erfahrung

Reinigungskraft direkt verblüfft

dürfnieanſtalt auf dem Platze vor dem Parkbade wurde ſ Zt behufs
Anfertigung eines anderen Projekts zurückgegeben Jnzwiſchen iſt derVerſammlung unterm 28 Juni 1905 eine Poriage wegen Errichtung
einer Vedürſnisanſtalt auf dem Riebeckplatze unterbreitet worden Die

Erbauung einer ſolchen auf dem benachbarten Parkbadplatz wird daher
nicht mehr für erforderlich gehalten ageryt iſt vielmehr der Anſicht
daß eine Bedürfnisanſtalt auf dem Triangel vor dem
Steintore notwendiger iſt Das Gelände ſteht zwar nicht im Eigentum
der Stadtgemeinde jedoch iſt die Univerſitätsverwaltung geneigt die Er
bauung der Anſtalt unter den gleichen Bedingungen zu geſtatten unter
welchen dem Verein für Volkswohl die Errichtung einer Volkskaffeehalle
daſelbſt genehmigt worden iſt Verſammlung genehmigt die Errichtu
einer Bedürfnisanſtalt an der Stelle mit einigen von der Bau un
Finanzkommiſſion empfohlenen kleinen Abänderungen und bewilligt dieerforderlichen Mittel in Höhe von 5000 Mk Serichteſtatter V

Heiſer und Grote
5 Unterm 12 September 1904 genehmigte die Verſammlung die

Zufüllung des durch das Grundſtück des Verſicherungs Direktors Lange
Wultetindſtraße 44 a führenden Entlaſtungskanals wenn der Genannte
für ſeine Rechnung die Tonrohrleitung in der Wittekindſtraße auf etwa
28 Meter durch einen Zementrohrkanal erſetzen und am Ende dieſer Strecke
einen neuen Ueberlaufſchacht mit einem etwa 18 Meter langen Ueberlauf
an dem offenen Flutgraben im Bürgerpark herſtellen ließe Dieſe Ver
pflichtung hat Lange ſ Zt übernommen und die auf 1200 Mk ver
anſchlagten Koſten ſichergeſtellt Die vorerwähnten Aenderungen an dem
Kanale in der Wittekindſtraße ſind ausgeführt und haben ſich die Geſamt
koſten auf 1239,18 Mk belaufen Bemerkt wird hierbei daß zu dem
hergeſtellten Ueberlaufkanal un Bürgerpark Rohre von 50/75 em l W
verwendet worden ſind damit die Kanalleitung auch für die Abführung
derjenigen Waſſermengen genügt welche von dem in Frage kommenden
Entwäſſerungsgebiete nach vollſtändiger Bebauung zu erwarten ſind Herr
Lange iſt nun mit dem Erſuchen hervorgetreten ihm die Mehrkoſten
welche durch Herſtellung des Ueberlauftanals von 50/75 em l W an
Stelle des früher vorhanden geweſenen von 20 em l W entſtanden ſind
zurückzuerſtatten Dieſe Mehrkoſten belaufen ſich auf 250 Mk Der
Magiſtrat hält den Antrag für gerechtfertigt denn erſtens hat Herr Lange
als er das Abkommen einging nicht gewußt daß es ſich bei dem 18 Meter
langen Ueberlauf um einen Kanal von 50/75 Querſchnitt handelte zweitens
dürfte ihm nicht zugemutet werden können die ſämtlichen Koſten des neuen
ſchon für künftige Verhältniſſe berechneten Ueberlauftanals allein zu tragen
Verſammlung wird daher erſucht 1 ſich aus Billigkeitsgründen damit
einverſtanden zu erklären daß dem Lange die beregten Mehrkoſten in
Höhe von 250 Mk zurückerſtattet werden Die Vorlage wird auf Antrag
der Bau und Finanzkommiſſion abgelehnt weil die Anlage lediglich im
Intereſſe des Herrn Lange errichtet ſei Berichterſtatter St V Hertel
und Grote

6 Für das am 1 Oktober 1905 neu einzurichtende Polizei NRevier
ſind die im Erd und I Obergeſchoß des dem Gaſtwirt Auguſt Schulze ge
hörigen Grundſtücks Liebenguerſtraße Nr 20 belegenen Räume für den
jährlichen Mietszins von 1600 Mk gemietet Die Einrichtung dieſer
Räume erfordert nach dem Anſchlage des Hochbauamts vom 18 Sep
tember 1905 den Betrag von 1850 Mk Jm Haushaltsplan für 1905
ſind in Kapitel VIII unter B I 14 jedoch zu gleichem Zwecke nur 500 Mk
vorgeſehen Es findet ſonach eine Ueberſchreitung dieſes Betrages um
1350 Mk ſtatt Mittel zur Deckung dieſes Fehlbetrages ſind in anderen
Haushaltspoſitionen nicht vorhanden Die Nachbewilligung wird aus
geſprochen Berichterſtatter St V Grote und Klopfleiſch

7 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die Kommiſſion
für den Ankauf von Feuerwehrpferden aus ſolgenden Mitgliedern
beſteht J aus den ſtädtiſchen Körperſchaften Stadtrat Dr Puſch
als Vorſitzenden St V Stephan und St V Berghaus II aus der
Bürgerſchaft Stadtgutpächter Kohnert Straßenbahn Direltor Delius
Tierarzt Fleiſcher Hufſchmiedemeiſter Schumann ſowie Brandinſpektor
Dickow Berichterſtatter St V Aßmann

8 und 9 fallen aus
10 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß für die Stelle

des mit dem Verkauf der Schlacht c Karten betrauten Sekretärs der
Schlachthof Verwaltung eine Kautionsleiſtung in Höhe von 1000 Mk
beanſprucht wird Berichterſtatter St V Hofmeiſter

11 fällt aus
12 Als die StadtverordnetenVerſammlung ſich unter dem 16 Januar

ds Jrs mit dem Erlaß der ſogen Kanalbenutzungs Gebühren
ordnung einverſtanden erklärte wurde gleichzeitig auf den Antrag des
Herrn Stadtverordneten Schmidt der Beſchluß gefaßt daß das zu bildende
Kanalkonto einen beſonderen Teil des ſtädtiſchen Haushaltsplanes der all
jährlich von den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften feſtgeſtellt und bewilligt
wird darſtellen ſolle die Erträge der Kanalbenutzungsgebühr nur zur
Deckung der Bedürfniſſe des Kanalkontos verwendet werden dürfen und
etwaige Ueberſchüſſe eines Jahres gleich den Ueberſchüſſen des Kämmerei
Haushaltsplanes in den Haushaltsplan des Kanalkontos wieder einzu
ſtellen ſind Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten und hat mit
den beteiligten Verwaltungszweigen zur Feſtſtellung der bei der Aus
führung zu beobachtenden Grundſätze Verhandlungen gepflogen Ver
ſammlung erklärt ſich mit den daraufhin vorgeſchlagenen Grundſätzen mit
einer Abweichung einverſtanden Berichterſtauer St V Schmidt

13 Zur Herrichtung der vom Domänenfiskus erworbenen Parzelle
an der Talſtraße mit Anlagen werden nach den Vorſchlägen der Ver
ſchönerungs Kommiſſion 1000 Mk bewilligt Berichterſtatter St V
Klopfleiſch

14 Die ſtädtiſchen Straßenkehrer petitionieren um eine Lohn
erhöhung

Der Tagelohn der Kehrer betrug ſeither 2,60 Mk derjenige der Vor
arbeiter 2,80 Mk Die Bitte der Kehrer dieſe Lohnſätze auf 3 Mk bezw
3,30 Mk zu erhöhen hat Magiſtrat mit Rückſicht auf die beſtehenden
Teuerungsverhältniſſe als gerechtfertigt anerkannt und beſchloſſen derſelben
für die Zeit vom 1 Dezember 1905 ab ftattzugeben jedoch mit der Be
ſchränkung daß die Rentenempfänger z Zt ſieben von der Lohn
erhöhung nicht mit betroffen werden Grund hierfür war daß die Renten
empfänger Leute ſind die ſich nicht im vollen Beſitz einer normalen
Arbeitskraft befinden und daß die Gefahr beſteht ſie möchten infolge der
Lohnerhöhung der Rentenentziehung verfallen Es handelt ſich ſonach um
44 Perſonen für die ſich nach der kaltulatoriſchen Berechnung für die Zeit
vom 1 Dezember 1905 bis 31 März 1906 ein Mehraufwand von
1955,20 Mk nötig macht Die Vorlage wird von der Finanzkommiſſion
Berichterſtatter St V Döhler zur Annahme empfohlen auf Antrag des

St V Spindler aber noch einmal an die Kommiſſion zurückgegeben damit
geprüft wird ob es nötig iſt bei den kleinen Kolonnen je 2 Vorarbeiter und
cinen Aufſeher anzuſtellen

sore Die

Reichspatent aus Hühnerei bereiteten

Aus einem Bergmannskranukenhauſe
Machdruck verboten 8 H Cottbus den 31 Oktober

Vor der hieſigen Strafkammer beginnt heute ein ſenſationeller Be
leidigungsprozeß den die Leitung des den Bergwerksgeſellſchaften im
Senſtenberger Grubenrevier gehörenden Krankenhauſes in Senſtenberg
eines AktienUnternehmens 35 zwei r des Deutſchen
arbeiterverbandes einzuleiten beantragt hat Die hieſige Staatsa
gab dieſem Antrage ſtatt und ſo haben ſich heute wegen Beleidigung zu
verantworten der Gelegenheitsarbeiter Eduard Bojarowski und der
Grubenarbeiter Karl Richter Die Beleidigung deren ſich die beiden
Angeklagten ſchuldig gemacht haben ſollen wird gefunden in zwei Reden
die ſie in einer öffentlichen Bergarbeiterverſammlung am 21 Auguſt 1904
in Senftenberg gehalten haben Jn dieſen Reden ſchilderten die beiden
in ihrem Berufe verunglückten Bergleute die geſundheitsgefährlichen Zu
ſtände die ſie während ihres Aufenthaltes im Senftenberger Bergmanns
krankenhaus gefunden haben wollen Das Eſſen ſoll total ungenießbar
geweſen ſein und kranke Bergleute ſollen trotz ihres leidenden Zuſtandes
zu allerhand zum Teil ſchweren Arbeiten herangezogen worden ſein Die
Kranken haben nach den Angaben der beiden Angeklagten ihre Wäſche ſelbſt
rollen und auch den Schmutz ſelbſt auf Karren abfahren müſſen wozu als
letztes noch kam daß Krankenhausinſaſſen ſogar die Zimmer für das Auf
ſichtsperſonal gereinigt haben ſollen Die Koſt ſoll nicht nur ſchlecht
ſondern auch unzureichend geweſen ſein ſodaß viele der doch wahrlich nicht
vermögenden Bergleute aus ihrer Taſche Geld zulegen mußten nur um
ſich ſatt eſſen zu können Mit der Beſorgung des Eſſens für die Kranken
ſoll einmal ein ſyphilitiſch erkrankter Beamter betraut geweſen ſein Dieſe
und andere Anklagen haben die beiden Bergleute in jener Verſammlung
gegen die Krankenhausleirung erhoben die ihrerſeits dann Strafantrag
geſtellt hat Die Angeklagebehörde die Staatsanwalt Coler vertritt hat
zu dem heutigen Termin eine große Anzahl Kreisärzte Grubenärzte und
Sachverſtändige geladen die bekunden ſollen daß im Senftenberger
Krankenhaus in ausreichender Weiſe für die Kranken geſorgt wird Aber
auch die Angeklagten ſind nicht untätig geweſen Jhre Sache hat der
Deutſche Bergarbeiterverband zu der ſeinigen gemacht und den Rechsanwalt
Dr Liebknecht Berlin mit der Verteidigung betraut Etwa 70 Zeugen
faſt ſämtlich frühere Jnſaſſen des Senftenberger Krankenhauſes ſind auf
Antrag der Verteidigung geladen da ſie einen umfangreichen Wahrheits
beweis antreten will Auch an mehrere mediziniſche Autoritäten hat ſich
der Verteidiger gewandt die die Angaben der Angeklagten unterſtützen
ſollen Dem Verlauf dieſes Prozeſſ es ſieht man hier mit Intereſſe entgegen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 30 Oktober
Diebſtahl im Rückfalle Frau Marie Wilhelmine Haaſe aus

Eſperſtedt ſtand unter der Anklage dem Dienſtmädchen P ein Porte
monnaie mit 40 Pfg und eine Broſche geſtohlen zu haben Die Ange
klagte iſt bereits 13 mal vorbeſtraft darunter ſchon mit 2 Jahren Zucht
haus Sie hatte mit der P im April in Groß Liſſa bei derſelben
Herrſchaft gedient Als nun die H den Dienſt verlaſſen wollte ſoll ſie
der P die erwähnten Sachen genommen haben Sie leugnete den Dieb
ſtahl ganz entſchieden der Gerichtshof war aber von der Schuld der An
geklagten überzeugt und verurteilte dieſe unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 5 Monaten Gefängnis

Entendiebſtahl Jn Cönnern waren dem Gutsbeſitzer B in der
Nacht zum 2 Juni 3 Peking Enten geſtohlen Als nun am folgenden
Tage ein Pollizeibeamter zufällig in der Wohnung des Geſchirrführers
Albert Heine den Schornſtein zu revidieren hatte ſah er in der Wohnung
einige friſchgerupfte Entenfedern die ſeinen Verdacht erregten zumal H
früher bei B gedient hatte und wegen bei demſelben ausgeführter Dieb
ſtähle ſchon beſtraft worden war Der Beamte meldete ſeine Wahrnehmung
und daraufhin wurde Hausſuchung abgehalten die eine geſchlachtete Ente
zu Tage förderte Bei der Abnayme der Ente widerſetzte Heine ſich den
Polizeibeamten Später ſtellte ſich auch noch heraus daß die Tochter des
H einem anderen Kinde erzählt hatte Wir haben 3 Enten geſchlachtet
davon iſt eine dem Onkel in Leipzig geſchickt und eine andere hat Frau
Wilkens erhalten Aber ſage es niemand Der Angeklagte behauptete
daß die eine geſchlachtete Ente ſein Eigentum geweſen ſei Frau Wilkens
will von H keine Ente erhalten haben Nun iſt der Hund des Schwieger
vaters der Frau W verſtorben weil er einen Entenſchnabel verſchluckt
hatte doch ſoll der Schnabel nach Ausſage der Frau Wilkens von einer
Ente ſtammen die ſie ſelbſt im Beſitze gehabt habe Dieſe Zeugin wurde
nicht vereidtgt Der Gerichtshof hielt den Angeklagten für ſchuldig und
verurteilte ihn zu 1 Jahr 2 Monat und 1 Woche Gefängnis

Sittlichkeitsverbrechen Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
wurde der Bäckernteiſter Erich Hermann aus Gräfenhainichen zu 7 Monaten
Gefängnis verurteilt da er ſich an zwei Mädchen unter 14 Jahren un
ſittlich vergangen hatte

Schöffengericht
Halle 30 Oktober

Diebſtahl Der Barbiergehilkfe Bruno Schüller aus Schkeuditz
hatte Mitte Auguſt Stellung beim Barbierherrn Sch in Halle erhalten
Da er die Zuſriedenheit ſeines Chefs nicht erringen konnte ſo verließ er
am 26 Auguſt die Arbeit und hieß die Wechſelkaſſe von 5 Mk mitgehen
Das Schöffengericht ahndete dies heute mit 3 Tagen Gefängnis

Körperverletzung Jn Ammendorf war am 25 Juni Tanz
vergnügen wozu ſich auch der Bergarbeiter Richard Ulrich aus Ammen
dorf der Reitknecht Albert Koitzſche aus Benkendorf und der Unteroffizier
Schmidt aus Halle eingefunden hatten Schmidt von der Macht des
zweierlei Tuches auf junge Mädchen überzeugt griff nun in einer Pauſe
nach der Hand einer jungen Tänzerin auf deren Gunſt der Kottzſche ſür
dieſen Abend glaubte größere Anrechte zu haben Da letzterer nun dieſe
Bewegung des Unteroffiziers geſehen hatte ſo forderte er Schmidt auf
ihm die Urlaubskarte vorzuzeigen Dieſe Zumutung wurde natürlich ſchroff
zurückgewieſen und ſo ſoll bei dem Wortwechſel Koitzſche zum Schlagen
einen Stuhl aufgezoben haben Es kam aber im Lokale nicht zur Schlägerei
Als aber K ſpäter zu Hauſe gehen wollte wurde er von zwei Ziviliſten
zu Boden geworſen und von dem einen mit der Fauſt geſchlagen Darauf
kam Schm hinzu und ſchlug den K mit dem Seitengewehr an das Bein
Der eine der Zwiliſten war der Bergarbeiter Ulrich und ſtand dieſer des
halb vor dem Schöffengericht als Angeklagter Der Gerichtshof ſah die

Das Seheirnni
Schuld des Angeklagten gering an und erkannte deshalb auf 9 Mark
Geldſtraſe

72r
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Wer eine schöne reine zarte und frische Haut welche ein unerlässliches Erfordernis
wirklicher Schönheit ist besitzen will der wasche sich täglich mit der nach Deutschem

Ray Seife Dass der Ei Inhalt auf die Schön
heit und Feinheit der Haut wie kein anderer Stoff eine geradezu wunderbare Wirkung

Beim Waschen mit Rayr Seife wirkt deren hoher Gehalt an
Eiweiss und Dotter auf die Haut in derselben Weise ein als wenn eine Waschung mit frischem
Hühnerei vorgenommen würde Man bedenke die enorme Wichtigkeit dieser Tatsache Eine
Waschung mit Ray Seife bereitet ein ganz besonderes Wohlbehagen wenige Reibungen genügen
um einen prächtigen Schaum zu erzeugen welcher durch seine eigenartige Konsistenz und erstaunliche

Trotz ihrer wertvollen Zusammensetzung kostet Ray Seife nicht
mehr als andere gebrauchliche Toiletteseifen und ist für 50 Pfennig pro Stück uberall Kautlich

h

e
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Handel und Verkehr
Mittwoch

Stahlwerksrerband in Düsseldorf In dem letzten Geschäfts
bericht hatte der Verband zum Ausdruck gebracht dass der Absatz
von eisernen Scohwellen durch die steigende Verwendung von Holz
schwellen welche zum grossen Teile aus dem Auslande bezogen
werden mössen beeinträchtigt werde Der Verband berichtigt dies
jetzt dahin dass nach einer Mitteilung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten in den Grundsätzen über die Verwendung eiserner Schwellen
eine Aenderung bislang nicht eingetreten ist Die seit dem Etats
jahr 1903 erfolgte Steigerung des Bedarfs ist auf die Bereitstellung
besonderer Geldmittel für beschleunigten VUmbau der Hauptstrecken
mit scohwerem Oberbau zurückzuführen Nach Vollendung des Um
baunes dar nach dem Westen führenden Hauptstrecken muss der
Bedarf an solchen Schwellen naturgemäss wieder zurückgehen
Vielleicht wird er sogar vorübergehend noch unter den Durchsehbnitt
früherer Jahre sinken weil bei dem beschleunigten Einbau schweren
Gestänges brauchbare Schwellen in grosser Anzahl gewonnen werden
die zur Deckung des Bedarfs für minder verkehrsreiche Neubau
Unien und Bahnhofsumbauten vollauf geeignet sind

Die Verhandlungen wegen Erneuerung des belgisehen
Drahtstiftrerbandes sind belgischen Blättern zufolge an den
Forderungen eines Werkes gescheitert Da das Werk auch Schrauben
herstellt so sei anzunehmen dass der internationale Schrauben
verband einer Periode von Kampfpreisen entgegengehe

Deutsch Amerikanischo Werkzeugmaschinenfabrik vorm
Gustav Krebs Aktiengesellschaft in Halle a S Das abgelaufene
Geschäftsjahr 1904/05 schliesst nach normalen Abschreibungen in
Höhe von 36 472 Mk und nach Deckung der Geschäftsunkosten mit
einem UVeberschuss von 4939 Mk ab der auf neue Rechnung vor
getragen ist Der durch Zusammenlegung der Aktien erzielte Buch
gewinn von 500 000 Mk ist nach dem Beschluss der Generalver
ſammlung vom 6 Mai 1904 zur Beseitigung der am 30 Juni 1904
vorhandenen Unterbilanz von 374 478 Mk sowie zu aussergewöhn
lichen Abschreibungen in Höhe von 75 522 Mk und zu Rück
stellungen auf Delkrederekonto mit 50 000 Mk verwendet worden
Das neue Geschäftsjahr hat sich befriedigend angelassen

Eduard Lingel Schuhfabrik 6G in Erfurt Die Gesell
schaft erzielte im Jahre 1904 1905 einschliesslich 17 503 M i V
17 359 MK Vortrag einen Reingewinn von 592 535 Mk 461 003 MK
woraus 151 Proz 12 Proz Dividende gleich 465 000 Mk
360 000 MK verteilt werden sollen Dem Geschäftsbericht zufolge

überragte die Umsatzziffer des verflossenen Rechnungsjahres die des
Vorjahres recht bedeutend und zwar gebühbre ein beträchtlicher
Anteil an dem besseren Ergebnis auch dem in sehr erfreulicher
Weise gewachsenen Ausfuhrgesehäft

Wesselmann Bohrer Compagnle A G in Zwötzen bei Gera
Dem Geschäftsbericht für 1904/05 zufolge erzielte dio Gesellschaft
nach 95 312 Mk i V 58850 Mk Abschreibungen einsehliesslich
1213 Mk 813 Mk Vortrag einen Reingewinn von 136217 Mk
79766 Mk woraus 10 Proz 7 Proz Dividende gleich 100000 Mk
70000 Mk verteilt werden sollen Wie der Bericht bemerkt ist

auch im verflossenen Geschäftsjahre eine weitere Zunahme des Um
satzes eingetreten

Nordhäuser Aktienbrauerei in Vordhausen Die Geseflschaft
hat in 1904 05 einen Bierumsatz von über 50 000 45 000 hl erzielt
Der Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
91 Proz wie i vorgeschlagen

Gewerkschaft Glückauf in Sondershausen Nach dem
Bericht des Vorstandes hat das Herbstgeschäft sich in sämtlichen
Produkten frühzeitig günstig entwickelt im 3 Quartal gegen
die gleiche Zeit des Vorjahres ein Mehrabsatz von 11134 D Ztr
reines Kali erzielt wurde Es sind zusammen 42 130 Ztr reines
Kali abgesetzt Der erzielte Betricbsüberschuss beträgt in den ersten
neun Monaten ds Js 1386 603 Mk 1011198 MK Es ist in
Aussicht genommen pro Kux ausser der Dezemberausbeute eine
Weihnachtsausbente von 169 Mk zur Verteilung zu bringen so dass
die Jahresausbeute pro Kux 1000 Mk betragen wird gegen 800 Mk
im Vorjahr

Phönix Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
zu Ruhbrort Nach dem nunmehr vorliegenden Geschäftsbericht
betrug die Förderung der Risensteingruben in Nassau während des
abgelaufenen Geschäftsjahres 37 964 23 573 t Da diese Gruben
jedoch mit Verlust arbeiten so hat die Gesellschaft die Förderung
auf ihnen eingestellt Die gemeinschaftlich mit der Gutehoffnungs
hütte betriebenen Gruben Steinberg und Karl Lueg förderten zu
tammen 412 802 t Minette 425 040 t i An Kohlen wurden auf
der Zeche Westende 540283 544 143 t gefördert Die Kokspro
duktion ist von 48 175 t i V aut 67 252 t gestiegen An Roheisen
belief sich die Produktion der Gesellschaft auf 365 715 338 273 t
Auf den Puddelwerken wurden an Luppen 29 933 37 864 t her
gestellt Die Erzeugung von Rohstahl Thomas und Martinstahl
betrug 369 714 340 684 t An Fertigfabrikaten wurden auf allen
dafür in Frage kommenden Werken der Gesellschaft 374 142
362 727 t Produsalert Die Summe der fakturierten Beträge belief

sich auf 71 527 400 68233 298 Mk Die Verteilung der auf 10 Proz
festgesetzten Dividende erfordert 3 500 000 Mk

80 1485

Berliner Produktenbörse vom 30 0ktober

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
146,00 Mk gut 147,00 154,00 MAK russ u Donau 143,00 bis
153,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Hafer märk mecklenb pomm preuss pos u schles, fein
170,00 177,00 Mk mittel 163,00 170,00 Mk gering 158,00 bis
162,00 MK russ 156,00 160,00 MKk amerik 158,00 160,00 MKk
ab Bahn und frei Wagen

M a is amerik mixed gesund 146,00 148,00 MK runder 137,00 bis
139,00 MK frei Wagen

FErbsen in und ausländ Futterware mittel 157,00 163,00
feine und Taubenerbsen 164,00 170,00 Mk kleine Kocherbsen
200 220 Mk ab Bahn und frei Wagen

Bohnen weisse 230,00 260,00 Mk
Weizenmehl 00 23,00 25,00 Mk
RoggenmehlO0 u 1 21,75 23,50 MWeizenkleie 9,70 10,50 Mk
Roggenkleie 1625 16,80 AMK

Preise um 2 Uhr nieht amtlich
Weizen Oktbr 184,00 MKk Dezbr 183,00 Mk Mai 192,00 Mk
Roggen Oktbr 170,25 MK Dezbr 169,00 Mk Mai 173,75 M
Hater Dezbr 154,00 Mk Mai 163,50 M
Mais Dezbr 135,75 MKk Mal 134,75 Mk
Mehl Dezbr 21,80 MKk Mai 22,40 Mk
Rüböl loco 47,70 MKk OKtbr 47,70 AK Dezbr

Mai 50,70 M
47,90 AK

Knftee
Hamburg Montag 30 Oktober abends 6 Uhr Katktee

Good average Santos per Oktbr Gd per Dezbr 37 Gd per
März 37 Gd per Mai 38 Gd Ruhbig

Zueker
Magdeburg Montag 30 Oktober Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 7,90 8,071 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 6,20 6,50 Stimmung Matt Brotraffinade 1 ohne
Fass 18,00 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Raffinade mit
Sack 17,871 Gem Melis mit Sack 17,371 Stimmung Ruhig
Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord
Oktbr 16,45 Gd 16,50 Br per Novbr 16,40 Gäd
Dezbr 16,50 Gd 16,55 Br per Januar März 16,85 Gd 16,95 Br
per Mai 17,20 Gd 17,25 Br AMatt

Hamburg Montag 30 Oktober abends 6 Vr Zucker
arkt Räben Rohzucker I Produkt Basis 889 Rendement neue

Dsance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Oktbr 16,30 per
Novbr 16,35 per Derbr 16,50 per März 16,95 per Mai 17,20 per
August 17,55 Ruhig

Hamburg per
16,45 Br per

Bericht aus der Landwirtsohattis kammer für die Provinz Saohseon Uber tat
sächlioh sraielte Getretdepreise am 30 Oktober 1905

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersleben 16 50 17,20 16 90 17 30 16 00 17,30 16,10 16,50 18 24
Halberstadt 16,40 17,10 16,20 17,00 15,30 17,50 S 16,70 19,30

Stendal S S S S 2Jerichow I ne so S 16 SBitterfeld S SDelitzseh S S S 2Torgau 16 70 17 00 14,50 14 70 S 13 00 13 50 aSchwoeinitz 16 20 37 30 16 20 16,90 12,90 14,50 13,50 14,50 24 26
Saulkreis 17 00 17 90 17 00 17 50 16,20 18 30 16 50 17,50 21,560 22,50
Mersobar 16,50 7,40 16 50 17 00 16,00 17,50 16 17 18 22
Weissenfols 16 17 16 17 13 17 114,00 15,50 u
Nanmburg S S S

Manst Geb Kreis 16 17 16,00 16,50 16 00 17,50 15,50 16 00 24 26

Manstf Seekreis S S SQuerfurt S SBernburg 16 S S S 19Langensalra 16,50 17,00 15,50 16 40 17,40 18 00 15 16

Nordhuusen 2 Dè 2 5q5 g2

Znhlungs Einstellungen
Ueber die nachstehenden Virmen ist das Kinkursverfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgerichts ist wo nötig in Klammaern bei
gefügt die Daten sind der Erötftunngstermin der Ablant der Anmeldefrist
die erste Gläubigerversammlung und der Prütungstermin

heinisehe Präservenfabrik Rhenania Ges m b inKoblenz 25/10 9/12 18/11 19/12
Kaufmann J Schulte in Mülheim Ruhr 25/10 28/11 29/11 29/11
Kaufmann E Gräfe in Rheinsberg Mark 26/10 30/11 18/11 9/12
Kaufmann A Sprenger in Kircehlinteln Verden 26/10 2011

21/11 28/11
Firma Haase Bockermann in Zittau 26 39 13/11 23/11 23/11
Herren wäscheg II H W Rabe in Z e 10 18/11 13/41 27/11Kaufm 8 Pollack in Berlin 26 12 30/11 14/1 1 20/12
Kaufmanns Witwe J H Bodenstedt geb Jacobi in Bremen

27/10 15/12 24/11 5/1
Kaufm Th
Kommanditgesellschaft F F

18/11 28/11 28/41
Architekt u Maurermstr A Kohn in Eutin 26/10 5/12 9/11 14/12
IIanäelsges Ottersbach Tobias in Liqu in PFriedland Bez

Breslau 26/10 23/11 24/11 9/12
Kaufm E Maas dorf Nachl in Gardelegen 27/10 8/12 24/11 22/12
Geschwister F D u F Goldschmitt Kaufleute in Kneuttingen

Hayxingen in Lothr 25/10 18/11 25/11 25/114

Geppert in Breslau 25/10 10/12 18/11 30/12
Böttcher in Liqu in Dresden 28/10

er 257
Kaufm A Tschauer in Kreuznach 26/10 13/11 20/11 2011Uhren u Kleinodienhändler N Langlais in érälnausen Elsass

24/10 30/11 16/11 7/12Lederh W Roithmaier in München 26/10 16/11 24/11 24/11

Architekt E Werner in Obertürkheim Stuttgart Cannstadt 26/10
25/11 20/11 4/12

1 November

Marktbericht
Dienstag den 31 Oktober

Eier pro Mandel 1,20 1,80 Mk Birnen p Moöl 0,25 1,25 Witt
Butter pro Pfund 30 40 Aepfel per Mdl 0,60 1,25
Zwiebeln pro Ltr 06 0,07 Sellerie pro Stck 0,05 08
artoffeln 5 Ltr 0,20 0,25 flaumen per Schock 0,20 0,25

Blumenkohl pro Stück 0,29 40 flaumenmus p Pfd 0,25
Kohlrabi pro Stck 0,04 0,05 Getr Pflaumen v Pfd 0,25 0,30
Kohlrüben pro St 0,05 0,10 Enten pro Stück 2,50 50
Mohrrüben p Mdl 0,08 Gänſe pro Stück 4,00 6 00 e
Wirſing Kohl p Stück 0,08 0,10 ähnchen 1,25 38,00Weißkohl per Stück 0,08 0,15 ühner pro Stück 1,50 2,75
Rotkohl pro Stück 0,06 0,15 auben pro Pagr 8 1,20
Braunkohl pro Stück 0,67 Rebhühner per Stück 0,80 1,00
Salat pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20Radieschen 3 Bündchen 010 Haſen pro Stück 3,00 4,00
Tomaten pro St 0,05

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Marktpreiſe
der Woche vom 22 bis 28 Oktober 1905

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

v chſter ſſNiedrigſter ſd 7Verkaufs Höchſter Niedrigſter Durchſchn

Gegenſtand pt PreisEinheit

r I wargut 100 Klgr 18 15 18 08Weizen mittel 17 80 17 40 60gering 17 125 1690 i 08
Noggen mittel 17 140 17201 17 30gering 17 20 16 85 17 03e 18 45 17 65 18 03Gerſte mittet 3 35 17 17 18erin 7 e a 6 85 16 10 16 48da g 17 25 1690 17 08
Hafer mittel 16 80 16 50 16 65gerin 16 35 15 75 16 05
Speiſebohnen 32 830 31Linſen 5 J J e 56 r 28 42Eßkartoffeln e J e r 5 7 4 ww 4 50Richtſtroh 5 20 4180 5Krummſtroh Fuhrenpreis 7 20 60 3 90

Heu S S 6 50Rindfleiſch im Großhandel 140 120 130
von der Keule 1 Klgr 2 1 o 1 80vom Bauche 4 1 feon 140 1 50Schweinefleiſch 2 I e 80Kalbfleiſch 7 e 2 n 1 60 1 80Hammelſleiſch 1 90 1 70 1 80Geräucherter Speck 1 80 1 80Eßbutter 2 90 2170 2 80fier I 1 Schock 6 5120 s 60

Halle a den 30 Oktober 1905

RechtsAnskunftei des General Anzeiger

Koſtenloſe Anskunſt in allen Rechtsfragen
erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen Vorzeigung der

Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 6 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Grofze Ulrichſtrafze 16 Eingang Dachritſtraße
oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe

Friedmann s Co Zankhaus
Ferngpr Ansohi Halle a S er 2 relegr Adr

407 u 981 d FriedbankAn u Verkauf v Effokten Luxen u Bohranteilen

Contocorrent und Check Verkehr
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt Malermeister Gustav Gerber in Wenigenjena Jena 26/10 1/12r inländ Futtergerste mittel und gering 138,00 bis 24/11 15/12 Discontierung von Wecohseln

Berlin G Er SG O Oktober 19 05 De Berlin Bankdiskont 590 Lombardzinsfuss 6 o Privatdiskont 42/80
Bri Pf geveo 3 67 3000 h A 1838 4 97 506 Elis Westb Getſf 4 100 900 Mockl H Pfd I 31 95 806 Brauosohw Oced 44 106 50bB umwe sh fo Th143 00bB iſe o dorgdäu 373 250 Vorwohl Portl C 6 200m S ſdigeh fend m Staat ar Cent Idsoh PWriech A 31 84 i 52 900 Elie Wstf 1890 4 100 906 Meckl Str M 83 500 do Hyp 14157 50hB Bochum Gues 3 253 76 h lnärarä z 500 Warst Grud V 5 s 906

S S S ſechs Jchat R 99 do do 24 98 900 do dons Coldr I 22 00660 fratbos der 4 èc6 o do 86 500 Zresl Diec abg 6 125 75 och Viet Brau 8 136 208 seobeckbravsr 44103 2560 Wenderoth 4103 006
2 2 2 do abg 3 100 000 do do 3 87 300 do Mogopo i 53 0060 Qaliz Carl luc 4 100 400 M og Hyp 81 3 37 900 3test Wochsl 1 5 106 60b0 Drauaschw dute 12 221 7560Kaliw Aschersl 10 177 n Westeroge x 15 o

5 5 2 S Ot Reichs Anl 3100 60 b Kur u Neum lhHap An 10 7 44 94 406 Kasch Odd Gold 4 100 40hB do do 4 100 70h66 Darmetadt Bank 7 151 506 do Kohle 0 250 000 Kattowitzbergd o 220 000 Westfalſa Cem 5 210 506
t s S S do do z 89 00B do 60 1100 300 taſteo Rente t 105 306 o Siſb 4 1100 000 do Serie VII 4 102 O00b0 Deutsche Bank 12 243 400 Bremer Wollk 12 250 500 Köhlmannostärk e 309 006 Westt Orahbtind 2 211 5066S 3 23 Preuss cons A 3h100 9060 Ostpreuss 5 105 50B Vexſrao Anlelh 5 102 70b Oest Vog St alt 3 839 40bB o Präm 4 145 4000 Ditgeh Cffoct 95 115 500 aroline d Ob 15 332 00b Kolnor Bergu V 25 436 2560 do Kupferwerk 6 181 50
2 5 do cdo 39 006 do 84 96 40B Oesterr Goldr 4 100 60b ja o Ergat esren 3 37 250 Mittolc Bod Cr 4 100 600 do Hyp 6k 100 7 147 750 Cassel federst, 2 229 7566 Königs u taurahſ o 264 500 do Stahweri 0 183 2560
c 2 s Bad St Anf1901 4 103 508 S Ponm Land 34 99 100 co Papier 4100 600 do S aats Gold 4 101 2000 do do u 05 34 96 000 diseonto Comm 9191 70b Coocordia Brgb 0 326 0060 Woöoig Wilh er 12 275 250 Wiekigg Cement 5 137 7 560
m S 9 e do do 1902 34 do do 287 106 do Silvetr 4 Mordwost 9 èeo Groder 64 4 101 5060 Orosd ar 8ank 70166 280 Consolſdattoo 26 435 75b Königsboro 7 166 25h0 Wiekrah Leder 10 189 5063 o 5 2 Bayor St Aol 4 101 10 S Posensche 4 101 600 do 1960 le 4 8 jdöst Lom v 3 67 900 Meusbod Ga Ob 4 100 10b Duisb Ruhr B 5 0röliwitzer Pap 16 263 506 Köpperbus oh4512 213 5060 Wiekl Köpper 14 4244 00b6
c rn do do 34 69 706 7 do 34 98 50v Port St anif ſ 8 63 000 o ob do 5 106 909 do z 895 600 kooen Orad V 8 169 0060 Dessauer Cas 10 203 500 tapp Tieſdohr ſ20 268 100 Wiel à Hardtm 6 123 5060
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S Hess St 93 3 5Schls altid Kuss Anf 1902 4 87 000 Mosse Kiew v 4 86 25b 44111 000 Königs 9 6 119 600 Dortm Vniont C 2 102 500 adendr Vngal 4 77 0066 Aach Alob, 6 139 70
S 2 do do 3 86 40b6 60 4 101 70B do o 1905 44 94 906 v sco Kursk 4 do 1905 XV 4 100 6060 Leſp re A 84 178 75bB do 20 354 000 Loulse Tieſb PAj O 123 26b Axobpfsch O 83 Ob
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Das Geheimnis der Toten

Kriminal Roman von R Mandowsky,

34 Fortſetzung Rachdruck verboten
e Buben Fe m x n Glas Wein eingoß fragte ſie auf beiden

uend und die Gräfin dabei aus i lotzauderbeqchten fi s ihren Glotzaugen ſcharf
Aber wo iſt denn Jhr Mann Gräfin Nicht zu Hauſe

Die Angeredete die es höchſt ungemütlich fand wenn ſich die
e ev um ihre eigenen Angelegenheiten kümmerte antwortete

Der Graf iſt gar nicht in Budapeſt Aber verſuchen Sie doch dieTrüffelleberpaſtete Baronin ich kann ſie Jhnen h 9
Danke Liebſte Alſo der Graf iſt nicht hier Schau ſchau zarte

Bande feſſeln ihn wohl in Wien nicht Ein Glück daß er eine ſo
moderne Frau hat die das nicht geniertDie Gräfin wurde nervös

Ach laſſen wir doch das unintereſſante Thema erzählen Sie mir
z waren ſchöne Toiletten beim Tee zu ſehen
Ra es iſt angegangen Aber alles Paris meine Liebe Unſere

Magnatinnen reden immer ſo viel von der Hebung der heimiſchen Jnduſtrie
dabei laſſen ſie doch alles in Paris oder in Wien arbeiten

Nun alle doch nicht gleich die Fürſtin
Ja die bildet eine Ausnahme aber nicht aus Patriotismus ſondern

auß Was die Lolo und die Aranyos wieder für Fahnderln an
gehabt haben

Sie konnte beim beſten Willen nichts mehr eſſen und lehnte ſich in
ihrem Fauteuil zurück

Wann werden Sie denn aufſſtehen können ehérie
denn der Doktor

Zwei Wochen wird s ſicher noch dauern
Sie Aermſte das iſt ja ſchrecklich da muß ich wirklich in den nächſten

Tagen wieder nachſchauen kommen
Sie ſah jetzt nach der Uhr und erſchrak

Schon ſo ſpät nein wie die Zeit vergeht wenn man mit Jhnen
plaudert Und dabei hab ich heute noch eine ganze Menge Wege und
Beſorgungen zu machen da heißt es jetzt aber eilen Au revoir Liebſte
au revoir

Die Gräfin lächelte als ſie gegangen war trotzdem ſie ganz genau
wußte die Ariſtokratenpeſt werde jetzt überall auspoſaunen die gute
Jſi habe einen Flirt mit ihrem Doktor Was lag ſchließlich daran ob
die Leute ein bißchen mehr oder weniger über ſie klatſchten ſie langweilte
ſich nicht mehr

Was meint

31 Kapitel
Die Kökssdy wohnte nun ſchon faſt eine Woche bei ihrem Liebhaber

ohne daß dieſer die junge Perſon die Julecsa weggeſchickt hätte Jmmer
fand er neue Ausreden ſo oſt ſie auch darauf drang Heute früh war
es deshalb zu einem heftigen Auftritt zwiſchen ihnen gekommen Dann
war Balogh ſortgegangen heimlich zähneknirſchend und fluchend nachdem
die Kökésdy erklärt hatte morgen früh müſſe das Mädchen aus dem
Hauſe oder ſie bleibe keine Stunde länger

Jhr Fortgehen aber mußte vermieden werden um jeden Preis Er
wußte daß ſie eine gefährlich ſchlaue Perſon war und auch daß ein un
glücklicher Zufall ihr unerwartetes Eintreten damals ihr ſein ängſtlich ge
hütetes Geheimnis verraten hatte Ein Wort von ihr könnte ihn ins
Zuchthaus bringen er war ganz in ihrer Gewalt

Seit Jahren kannte er ſie Er war noch ein ganz junger Burſche
geweſen als der Zuſall ſie beide zuſammengeführt hatte Wo hätte heute
keines von ihnen beiden zu ſagen gewußt Sie war ſchon einige Zeit bei
Frau von Laczkö in Stellung und bereits über vierzig Jahre alt Sie
ſah trotzdem nicht übel aus war nett gekleidet und trug eine Broſche
ſowie Uhr und Kette von Gold Balogh geſiel ihr er war groß ſtark
und von robuſter Kraft Der arbeitsſcheue ſaule Burſche hinwiedernm
witterte in ihr das gutſituierte Verhältnis welches ihm ein Leben ohne
Plackerei und Arbeit ermöglichen könnte So näherten ſich die beiden
einander und bald ward aus ihnen das ſelt amſte Liebespaar das man
ſich nur denken konnte Sie verſah ihn mit Geld plagte ihn dafür aber
fortwährend mit ihrer wütenden Eiferſucht Das heißt fortwährend nicht
denn wenn ſie einmal kein Geld hatte um ſeinen Anſprüchen Genüge

erJ W

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
leiſten zu können dann war er der Herr Dann ſchlug er ſie erbarmungslos
bei dem geringſten Anlaß Um ſo eher da er ganz ſicher war daß ſie
wiederkommen würde und daß die Schläge ſie nur anſpornen würden
ihm das nächſte Mal ſo viel Geld wie möglich zu bringen

Die Kökésdy aber lag ganz im Banne ihrer Leidenſchaft für den
hübſchen Burſchen Das beſtändige Fieber die Angſt ihn zu verlieren
zehrte an ihr ſo daß ſie in wenigen Jahren ein altes Weib wurde
Arbeitsmenſchen altern ja auch ſchneller als müßige reiche Leute Auf ihr
Aeußeres verwendete ſie keine Sorgfalt mehr Sie hatte ja auch kein Geld
dazu da ihr Balogh den letzten Kreuzer wegnahm

Sie achtete deſſen nicht er aber ſah es ganz gut Er hatte zwar nie
einen Funken Gefühl für ſie gehabt aber jetzt war ſie ihm geradezu
zuwider geworden Die lange Zeit in der er nichts zu arbeitenhatte ihn noch arbeitsſcheuer gemacht er fühlte ſie jetzt ganz unfähig

irgendeinen Verdienſt zu ſuchen Das ließ nach und nach einen wütenden
Haß gegen ſeine Geliebte in ihm anwachſen etwa ſo wie der Galeeren
ſklave gegen den an ihn gefeſſelten Mitgefangenen wütet der ſein Ent
kommen hindert Er ſah keine Möglichkeit ſich von ihr freizumachen
er ſah daß ſie ſich verzweifelt an ihn anklammerte und lieber ihr Leben
als den Gegenſtand ihrer Leidenſchaft laſſen würde So machte er denn
ſeinen Gefühlen dadurch Luft daß er ſie ſo grauſam wie möglich behandelte
und immer größere Geldanſprüche an ſie ſtellte

Um denſelben Genüge leiſten zu können wurde die Kökésdy zur Diebin
ſie wäre auch fähig geweſen einen Mord zu begehen um ſich für ihn
Geld zu verſchaffen

Denn ſie kannte nur einen Gott das war er und nur ein Geſetz
das was er von ihr verlangte So hatte die Leidenſchaft für ihn das
unſelige Weib in ihren Krallen

Während ihrer Unterſuchungshaft hatte ſich Balogh um nicht Hungers
ſterben zu müſſen gezwungen geſehen einen Erwerb zu ſuchen Er hatte
dabei unerwartetes Glück gehabt und den Poſten eines Leichenkutſchers
erhalten der gerade frei war Trotzdem hatte er ſich feſt vorgenommen
wenn die Kökésdy frei kommen ſollte ſein früheres Faulenzerleben wieder
aufzunehmen als er Julcsa beim Beſuch eines Weinleſefeſtes im Stadt
wäldchen kennen lernte

Sie war eine Waiſe ſtand ganz allein auf der Well und ernährte
ſich mit ihrer Hände Arbeit Das blutjunge zierliche Ding war als
Tänzerin ſehr gefeiert und alsbald bewarb ſich auch Balogh um ihre
Gunſt Daß ſie ihm alsbald vor den andern den Vorzug gab das
ſchmeichelte ihm Auch gefiel ihm das hübſche Mädchen immer beſſer ſo
daß er als er ſie gegen Morgen nach Hauſe begleitete bereits toll in ſie
verliebt war

Das geſchah zum erſtenmal in ſeinem Leben bisher hatten ihn die
Weiber gleichgültig gelaſſen An die Kökésdy die er ja nie geliebt hatte
dachte er keinen Augenblick dabei Der Gedanke Julesa zu gewinnen
war vom erſten Tage an übermächtig in ihm Da er ihr auch gefallen
hatte und ſie nach niemand zu fragen brauchte machte das auch kleine
beſonderen Schwierigkeiten zwei Wochen ſpäter lebten ſie bereits in
gemeinſamem Haushalt

Seitdem war geraume Zeit vergangen ihre Liebe aber war die gleiche
geblieben Zwar war Balonh durchaus kein ſchmachtender Liebhaber er
behandelte das Mädchen ſogar ziemlich brutal wie das in ſeiner un
gezügelten Natur lag Aber ſie liebte ihn und ſelbſt eine gelegentliche
Tracht Prügel nahm das Mädchen aus dem Volke nicht allzu tragiſch
Das paſſierte ihren Freundinnen von deren Verehrern manchmal auch
wie ſie wußte Dafür hatte ſie die bisher einſam auf der Welt ſtehen
mußte von jedermann herumgeſtoßen wurde das köſtliche Gefühl daß
jetzt jemand da war dem ſie zugehörte daß ein ſtarker Arm ſie gegebenen
ſalls beſchützen würde Dafür war ſie ihm blind ergeben dachte nicht
nach ob ſein Tun gut oder böſe er war der Herr und ſie Wachs in
ſeiner Hand

Auch Balogh fühlte daß ſie zueinander gehörten und daß er von ihr
nicht mehr laſſen tönne Deshalb wehrte er ſich ſo verzweifelt gegen das
Anſinnen der Kökésdy Er war kein guter Menſch und jetzt wo er wie
ein von Jägern umſtelltes Wild keinen Ausweg ſah um ſich von der
Kökésdy zu befreien die er haßte tollten alle Dämone der Hölle in ihm
und rangen ſchwarze Entſchlüſſe in ſeiner Seele

Die Dämmerung lag bereits über der Stube und malte geſpenſtig
bleigraue Schatten auf den Dielen BValogh war allein zu Hauſe

Die Kökésdy war fortgegangen um zum Abendbrot einzukaufen und
Julesa lieferte ihre fertige Arbeit ab

1 November Seite 15
Dumpf brütend ſaß er bewegungslos an dem Tiſche den Kopf in beide

Hände geſtützt Die Kökésdy hatte recht ein Ausweg mußte ſich ſinden
laſſen aber anders wie ſie dachte Ja hätte die Gans die Julesa ſie
damals nicht ſo unerwartet eintreten laſſen wie würde er ihr gezeigt
haben wer hier der Herr war

Zähneknirſchend ſchlug er mit der Fauſt auf den Tiſch Was
es daß er das Mädchen in ſeiner blinden Wut dafür halb totgeſchlagen
hatte das Geſchehene war deshalb doch nicht mehr zu ändern

Und er mußte er mußte doch etwas finden um ſich von der Verhaßten
zu befreien koſte es was es wollel Er zermarterte ſein an angeſtrengtes
Denken ungewohntes Gehirn bis ihm der Kopf im Fieber glühte
vergebens

Jetzt ließ ihn ein Geräuſch auffahren es war inzwiſchen ganz dunkel
geworden

Du biſt wohl im Finſtern eingeſchlafen fragte nun die Stimme
der Kökssdy

Er brummte etwas Unverſtändliches
Jch dachte ſchon Du wärſt ausgegangen als ich alles finſter ſah
Mach Licht
Gleich

Sie legte ihr dunkles Tuch ab zündete die Lampe an und ſetzte ſich
dann neben ihn

Haſt geſchlafen
Nein

Ach ſo nachgedacht
Ja
Nun
Laß ſie noch ein paar Tage hier

Er ſah ſie bittend an
Jhr Geſicht wurde plötzlich hart

Keine Stunde länger als bis morgen früh
Ein böſes Funkeln trat in ſeine Augen

Du ich warne Dich reize mich nicht
Sie lachte kurz auf
Meinſt ich fürchte mich vor Dir die Zeiten ſind vorbei mein Liekk

Du Du
Schimpfe nur wenn Dich das erleichtert deshalb geſchieht doch was

ich will Meine Geduld iſt zu Ende
Was hat ſie Dir getan fragte er mit rauher Stimme kaum mehr

wiſſend was er ſprach
Was ſie mir getan hat Nicht viel bloß Dein Herz hat ſie mir

geſtohlen
Jetzt war die Reihe zu lachen an ihm

alſo ein daß er ſie je geliebt hatte
Trotzdem er ſich das nicht zu ſagen getraute hatte ſie ihn ganz gut

verſtanden Das Blut ſtieg in ihr bleiches Geſicht und ſie ſchrie ihm zu
Was hat denn dieſe Zierpuppe für Dich getan he Jch ich habe

Dir meinen letzten Kreuzer gegeben bin für Dich zur Diebin geworden
Sie erwartete jetzt eine Antwort da er aber noch immer ſchwieg fuhr

ſie noch wütender fort
z ſchlampige liederliche Frauenzimmer weshalb ziehſt Du ſie

Die alte Vettel bildete ſidh

mir vor
Sie iſt jung ſagte er grauſam

Der Schlag ſaß Die Kökssdy taumelte förmlich zurück Er wußte
daß er ſie jetzt tödlich verletzt hatte aber ſelbſt wenn es ſein Leben gegolten
hätte würde er die Worte nicht haben unterdrücken können

Alſo deshalb keuchte ſie endlich Und das ſagſt Du mir ins
Geſicht Das wird Dir teuer zu ſtehen kommen

Sie ſprang von ihrem Sitze auf
Was willſt Du tun
Zuerſt Dich von meiner Gegenwart befreien und dann
Nun
Auch das ſage ich Dir Sie trat ganz nahe an ihn heran ihr

glühender Atem verſengte ihn faſt
Was haſt Du vor Er ſaßte hart ihr Handgelenk
Kennſt Du das

Sie zog ein zerknittertes Zeitungsblatt aus der Taſche glättete el
langſam und legte es vor ihn hin auf den Tiſch

Er erblaßte

Fortſetzung folgt

und Damen von

Wir bringen dem Publikum das hervorragendste Erzeugnis

der Deutschen Schuh Industrie zum Einheitspreise für Herren

k 12 50 pro Paar

Salamandor Haus
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Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung
daß ich mit dem heutigen Cage meine

Fleischeroi
von Kapellengaſſe 4 nach Reilftraßze 7 verlege

Hochachtend

Karl Burgmann
Fernruf 3143

Schmerzen
in den Füßen werden gewöhnlich für Gicht und Rheu

matismus gehalten Jn ſehr vielen Fällen handelt es
ſich jedoch um akutes Plattfußleiden Letzteres kann

aber durch Tragen geeigneter Stiefeln ſchnell geheilt werden Zur Anfertigung bei
ſoliden Preiſen empfiehlt ſich

W M Kaupe Halle a Parkflraße 5
Werksetatt für Bekleidung leidender Vüäüsse

Albert Neubert s Zrihbibliothehk
Buch und Kunſthandlung Journal Lefezirkel

Halle a Poſtſtraße 7 Feruſpr 1298
Großes modernes Bücher Leih Inſtitut

von belletriſtiſchen und allgemein wiſſenſchaftlichen Werken Reiſen Biographien
Memoiren deutſcher franzöſiſcher und engliſcher Sprache

Alle geeigneten viten werden ſofort bei Grſcheineni facher Anrahl angeſchafft
Abonnements für hier auf 1 Band 2 Bände s Bände 4 Bände 8 Blünde
dei ev tägl Umtauſch monatlich Mk I 50 z 50
Abonnementz für auswärts auf 10 12 Bände 5 Kg Paket 18 20 Bände

monatlich M 50 Mt 2Jedes Werk iſt auch etnzeln außer Abonnement kechweiſe zu haben

Umtauſch beliebig Eintritt täglich Katalog ſoeden erſchienen

Hempelmann Krausse
Kleinschmieden S

empfehlen

Claeorne Ofen atte SystemeKochherde
Gas und Petroleum Heiz u Kochöfena

Grude Oefen
Ofengachirme Ofemzorsaetzer

Kohlenkasten Fauergeràäte gusseiserno
Kessel Sohornestein Autsaätzeeiserne Kassen

zu hiälli gesehen Preis en
Jlluſtrierte Kataloge koſtenlos

Wir gewähren erststellige Hypotheken aut bessere städtisohe
Gesohätts und Wohnhäuser zu 490 Zinsen bei zehnjähriger
Unkündbarkeit Während dieser Zeit Kann eine Erhöhung des
Zinstfusses nicht stattünden Provision wird nicht erhoben

Hypothekenbestand 84 Millionen Mark
Preussischer Beamten Verein zu Hannover

Lebensversicherungsveroin a E

Gothaer Iebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit

Grässte Anstalt ihrer Art in Europa
Bestand an eigentlichen Lebensverzedertaagen über 850 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen der 440 v m

Die stets hohen Veberschülse Kommen unverkürzt
den Versicherungsnehmern zugute bisher wurden ihnen
217 Millionen Mark zurückgewährt

Sehr günstige Versicherungs bedingungen
Unrverfallbarkeit sofort VUnantechtbarkeit und Weltpolice nach 2 Jahren

Prospekte und Auskunft kostenfrei dureh den Vertreter der Bank
Dr Wiih Rasoh in Halle Saale Albrechteteasse 383
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Hochſtamm Roſen Kletterroſen Buſch
roſen hohe u niedrige Johannis u
Stachelbeeren Zierſträucher Bäume
Schlingpflanzen Koniferen u Stau
den Lorbeerkronen Pyramiden und

Dekorationspflanzen

Bernhard Möllors
Handelsgärinerei

Zum Roſengarten Halle a/S
Fahrpreis 10 Pfg

Diskrete

Hervenschwäche
u ihre naturgemäße Heilung 8 Aufl Preis
3 Mk geb 4 Mk Jn allen Buchhandl
ſowie bei Wilhelm Möller Oranien
burg 85 vei Berlin

Verkaufsſtelle

Selbſtzündender
Gasglühlichtſtrümpfe

Magdeburgerſtr 47 im Laden
gegenüber dem Waſſerturm

Während der Ertrag der Weinberge an der Moſel und Saar durch die in
dieſem Jahre außergewöhnlich ſtark aufgetretene Peronospora dezimiert und an
der Haardt durch ſchwere Hagelwetter im Sommer und durch Regen in der CLeſe
zeit mehr oder weniger beeinträchtigt wurde hat von den Qualitäts Weingegenden
Deutſchlands das Rheingau am meiſten Glück gehabt

t Die Weinſtöcke im Rheingau boten bis in den Oktober hinein durch ihr
friſches Grün einen erfreulichen Anblick und die Trauben waren trotz der ſo lange
andauernden kühlen und regneriſchen Witterung durchgängig recht geſund

Eine einzige Froſtnacht vom 20 zum 21 Oktober hat dies ſchöne Bild
zerſtört und das Caub zum Fallen gebracht Die Weinleſe die vereinzelt gegen
Mitte Oktober ihren Anfang genommen hatte wurde daher nach dem Froſt
allgemein da weiteres Hängenlaſſen der Trauben nur wenig Zweck hat

Wenn alſo der Beunrige nicht die Qualität des 1904 er erreicht ſo ver
dient er doch mindeſtens das Prädikat gut So wog beiſpielsweiſe der 1904 er
RieslingMoſt aus eigenem Weingut 100 Grad Gechsle und der 1905 er wiegt
90 Grad für Riesling immer noch ein anſehnliches Moſtgewicht das nicht oft
erreicht wird Das geerntete Quantum iſt reichlicher als im vorigen Jahr Auf
Wunſch vieler Geſchäftsfreunde habe ich wieder als Eilgut ein Faß 1905 er
winkeler Gutenberg Riesling Moſt eig Gewächs an mein
Haus nach Halle a S geſchickt wo er vom 31 Oktober ab im Wein
Reſtaurant der Firma Rathausſtraße 7 verzapft wird

Soweit der Vorrat reicht wird der Moſt auch an meine Geſchäftsfreunde
außer dem Hauſe abgegeben

Winkel im Rheingau
den 30 Oktober 1905

C wseine Wäsche schonen will

Johannes Grün

gebrauche
t Thompsons Seifennuver

Marke Sohwan
Z0 haben in ben besseren Seschaäfken

Garantie Zurüeknahme

Durch den erſt kürzlich beendeten Krieg in Oſta wurde der ganze Ezport
dahin lahmgelegt Um meine großen Abſchlüſſe nnterzubringen ſehe
ich mich genötigt folgendes Bortlment zu verſenden beſtehend aus

10 wertvollen Gegenständen
paſſend für Erwachſene und Kinder bei Einſendung von

3 Mark 90 FſgPachnahme W Pfg mehr

1 Das Jdeal aller einen und großen Mädchen Die kleine
Köchin eine mod Gaskocheinrichtung mit Heizungsanlage und
dem dazu gehörigen Geſchirr aus Aluminiumimit 2 Anderſens
Märchen Ein Prachtband u zeet von Frau Prof
Bernadi in dauerhaft Halbleinen geb mit ff Farbendruckbildern
und künſtl Titelblatt Der frühere Ladenpreis für dieſes Werk
war 5 Mark 3 Eine prachtvoll ausgeſtattete Drehorgel ſpielt
Unten in der Elbe ſchwimmt ein Krokodil 4 Eine Segeljacht

felbſtfahrend mit mech Wellenbewegung und abnehmbarer Segel
einrichtumg 5 Einen Plaſtograph ausgerüſtet mit der Bilder
ſerie Die Reiſe um die Welt Dieſer Apparat dient vermöge
ſeiner einfachen Handhabung für Erwachſene ſowie auch für Kinder
zur Belehrung und Unterhaltung 6 Rechenmaſchine aus Metall
praktiſch für jung und alt 7 Die weltberühmte elektriſche
Taſchenlaterne Promethens in Ia Ausführung und auswechſel
barer Batterie 49 Volt ca 6000 Zündungen 8 Fünf verſchiedene
Spiele der Unterhaltung von groß und klein 9 Der Familien
arzt Dieſes Werk darf in keinem Haushalt fehlen Ein er
probter und zuverläſſiger Ratgeber für alle Krankheitsfälle von
Dr L Frühling prakt Arzt Mit farbigem Titel 100 Seiten ſtark
10 Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk für den Haushalt Eine reizende

Hausapotheke
aus ſtarkem Holz mit imit Butzenſcheiben
oder geſchnitzt ſiehe Abbildung Füllungen
in Flaſchen Doſen Paketen c Während
früher dieſe Haus apotheke allein 6 Mk
und noch mehr gekoſtet hat liefere ich

jetzt das ganze Sortiment für nur
3 Mark 90 Pfg

Nur ſolange der Vorrat reicht

Auyo Kraetz Versanähanus
Berlin NO 55 Harienburgerstr 39 i

r

Nur Karl Koch s
Näaàährzwieback

kommt ſeiner Zuſammenſetzung u Wirkung

nach der Muttermilch gleich wirkt ernährend
und gedeihlich macht alle Verdauungs
ſtörungen unmöglich man gebe daher
den Kindern wenn ſie gedeihen ſollen

nur

e Karl Koch se TaährawiehackZu haben in 10 20 30 u 60 Pfg Tüten in den Apotheken Drogerien Kolo
nialwaren handlungen und den bekannten Verkaufsſiellen

Beſſerer
bürgerl Mittagstiſch retten S A 200 l lageran
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